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MA 5 – 631350 -2023 
Rechnungsabschluss 2022 

An den 

Finanzausschuss 

Stadtsenat 

Gemeinderat 

Die Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015), BGBl II Nr 313/2015 in der Fassung BGBl II Nr 17/2018, sowie die dazu abgeschlossene Vereinbarung gemäß Art 
15a Abs 2 B-VG über gemeinsame Grundsätze der Haushaltsführung sind ab dem Finanzjahr 2020 anzuwenden (§ 40 Abs 2 VRV 2015).  

Die VRV 2015 bzw die Art 15a Abs 2 B-VG-Vereinbarung regeln insbesondere Form, Gliederung, Inhalt und Umfang der Voranschläge und Rechnungsabschlüsse, enthalten jedoch aus 
kompetenzrechtlichen Gründen keine Bestimmungen hinsichtlich des Vollzuges des Voranschlages bzw der laufenden Verrechnung. Die Haushaltsordnung für den Magistrat der Stadt Wien 
2018 (HO 2018), Erlass der Magistratsdirektion vom 23.10.2018, MDK-876336-1/18, in der geltenden Fassung, enthält diese ergänzenden Bestimmungen.  

Für die Erstellung der Vermögensrechnung sind die maßgebenden Ausführungsvorschriften des 5. Abschnitts der HO 2018 sowie der Vorschrift über die Nachweisung von Vermögenswerten 
und Finanzschulden – VVF, Erlass der Gruppenleitung der Finanzverwaltung vom 02.01.2019, MA 5 – 2661-2019-1, idF des Erlasses vom 11.11.2019, MA 5 – 2661-2019-6, anzuwenden.  

Der Voranschlag der Bundeshauptstadt Wien für das Finanzjahr 2022 wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 29. und 30.11.2021 genehmigt.  

Sämtliche Werte bzw Beträge sind in EUR angegeben. Rundungsdifferenzen werden nicht korrigiert. 

In Tabellen werden die Begriffe Rechnungsabschluss mit RA und Voranschlag mit VA abgekürzt. 

Differenzbeträge und zugehörige Prozentwerte sind in Tabellen grundsätzlich mit +/- und in GRÜN/ROT-Darstellungen ausgeführt. Dem liegt folgendes Prinzip zugrunde:  
"+" heißt Mehrertrag/Mehreinzahlung (GRÜN, weil Verbesserung) oder Mehraufwand/Mehrauszahlung (ROT, weil Verschlechterung), 
"-" heißt Minderertrag/Mindereinzahlung (ROT, weil Verschlechterung) oder Minderaufwand/Minderauszahlung (GRÜN, weil Verbesserung) 
In der Vermögensrechnung sind Differenzbeträge und zugehörige Prozentwerte ebenfalls mit +/-, jedoch ohne GRÜN/ROT-Darstellungen ausgeführt.  

Aus Gründen der Nachvollziehbarkeit wurden einigen Tabellenzeilen zwei- bis vierstellige Zahlenfolgen vorangestellt, die eine Zuordnung zu den Anlagen 1a, 1b (Spalte MVAG) und 1c (Spalte 
Code) ermöglichen.  

RA 2022 II



Die COVID-19-Pandemie wirkt sich weiterhin auf den Europäischen Stabilitäts- und Wachstumspakt (SWP) und in weiterer Folge auch auf den Österreichischen Stabilitätspakt 2012 (ÖStP 
2012) aus: Mit Beschluss des Rates auf Ebene der Finanzminister*innen der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union wurde am 23.03.2020 aufgrund der weltweiten COVID-19 Pandemie 
die im SWP enthaltene generelle Ausweichklausel (sogenannte „General Escape Clause“) aktiviert, wodurch die Fiskalregeln des SWP de facto außer Kraft getreten sind. Die Aktivierung der 
General Escape Clause erfolgte letztlich nicht nur für das Jahr 2020, sondern in der Folge auch auf die Jahre 2021 bis 2023. 

Aufgrund des Artikel 11 ÖStP 2012 sind von den Organen der Europäischen Union genehmigte Ausnahmen von Fiskalregeln analog auf den ÖStP 2012 anzuwenden. Für den ÖStP 2012 
bzw dessen Zielvorgaben bedeutet die Aktivierung der allgemeinen Ausweichklausel, dass die sich ergebenden Haushaltsergebnisse in den Jahren 2020 bis 2023 die Ziele des ÖStP 2012 
definitionsgemäß erfüllen, somit sämtliche Fiskalregeln des ÖStP 2012 als eingehalten gelten und daher keine Sanktionsverfahren stattfinden.  

Der errechnete Finanzierungssaldo („Maastricht-Ergebnis“ gemäß Überleitungstabelle) hat daher weiterhin ausschließlich Informationscharakter und weist unter Berücksichtigung der lt ESVG 
2010 (Verordnung (EU) Nr 549/2013 zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen) vorzunehmenden Korrekturen einen Saldo in Höhe von rd -95,57 Mio aus. Unter 
Einbeziehung der außerbudgetären Einheiten gemäß ESVG 2010 wurde von der Bundesanstalt Statistik Österreich ein für den ÖStP 2012 relevanter Maastricht-Saldo in Höhe von rd -29,72 
Mio errechnet. 

Die Berechnung des „Maastricht-Ergebnisses“ aufgrund der Anlage 5b „Rechnungsquerschnitt“ funktioniert weiterhin nicht einwandfrei, sodass es hier zu größeren Abweichungen kommt. Im 
Rahmen der zweiten Novelle zur VRV 2015 wurden in Abstimmung mit der Statistik Austria einige Verbesserungen an der Anlage 5b vorgenommen, welche ab dem Finanzjahr 2024 in der 
novellierten Fassung zur Anwendung kommen werden. Die Auswirkungen in der Praxis bleiben jedoch abzuwarten, da einige grundsätzliche Problemstellungen im Zusammenhang mit der 
Querschnittsberechnung im System der VRV 2015 nicht behoben werden konnten.  

Die im Voranschlag 2022 eingeräumte Ermächtigung zur Zwischenfinanzierung der U-Bahn-Finanzierungsanteile der Republik Österreich greift nur für den Fall, dass der Vorfinanzierungs-
rahmen der Republik Österreich gemäß Artikel 6 Abs 4 der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwischen dem Bund und dem Land Wien über die vierte und fünfte Ausbauphase der Wiener 
U-Bahn (LGBl für Wien Nr 76/2022) in Höhe von 1.900,00 Mio vollkommen ausgeschöpft ist. Wie in den Vorjahren war keine Inanspruchnahme dieser Ermächtigung erforderlich. 

Die aufgrund des § 2 Abs 1 der Verordnung des Wiener Gemeinderates über die Haftungsobergrenze (ABl der Stadt Wien Nr 46/2018) für 2022 errechnete Haftungsobergrenze in Höhe von 
13.254.068.535,19 wurde nicht überschritten. Auf die Ausführungen zu den Haftungen im Finanzschuldenbericht (siehe Anhang) wird hingewiesen. 

Der Rechnungsabschluss 2022 wurde in Entsprechung des § 15 Abs 5 des Rechnungshofgesetzes 1948 dem Rechnungshof vorgelegt. 

Zu den Anlagen 1c und 1d ist Folgendes auszuführen:  
Es wird darauf hingewiesen, dass in den hier dargestellten Forderungen bzw Verbindlichkeiten entgegen der diesbezüglichen Definitionen der VRV 2015 auch solche aus Darlehen zwischen 
Verwaltungszweigen / Inneren Darlehen und magistratsinternen Vergütungen enthalten sind. Streng genommen zählen zu den Forderungen gemäß § 21 VRV 2015 Ansprüche der 
Gebietskörperschaft auf den Empfang von Geldleistungen. Zu den Verbindlichkeiten zählen gemäß § 26 VRV 2015 Verpflichtungen der Gebietskörperschaft zur Erbringung von Geldleistungen 
auf die ein Dritter einen vertraglichen oder gesetzlichen Anspruch auf Zahlung erlangt hat. Darauf hat der Stadtrechnungshof in seiner Prüfung des Rechnungsabschlusses der 
Bundeshauptstadt Wien für das Jahr 2020, GZ: StRH IX – 1/21, besonders hingewiesen und gefolgert, dass solche Forderungen bzw Verbindlichkeiten nicht im Vermögenshaushalt 
auszuweisen seien. Da der Kontenplan der VRV 2015 eine solche Unterscheidung von Forderungen bzw Verbindlichkeiten nicht vorsieht ist eine „technische“ Lösung zu entwickeln, die das 
bisher nicht mögliche „Herausfiltern“ dieser internen Geschäftsfälle ermöglicht. Wünschenswert wäre stattdessen eine Überarbeitung der Regelungen der VRV 2015 im Rahmen einer geplanten 
Novelle derselben. Solange weder eine „technische“ Lösung, noch eine Novelle der VRV 2015 eine entsprechend praktikable Regelung vorsieht, ist – in Umsetzung einer Empfehlung des 
Stadtrechnungshofes (siehe obzitierter Prüfbericht) – darauf hinzuweisen, dass in der Anlage 1c auch solche erwähnten Forderungen bzw Verbindlichkeiten ausgewiesen sind. 

RA 2022 III



Ergebnisrechnung (inkl. Vergütungen) RA 2022 VA 2022
Erträge 16.147,74 13.842,40
Aufwendungen 21.019,18 17.478,21
Nettoergebnis -4.871,44 -3.635,82
Entnahmen von Haushaltsrücklagen 280,34 225,38
Zuweisung an Haushaltsrücklagen 154,94 6,31

Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von 
Haushaltsrücklagen -4.746,04 -3.416,75

Finanzierungsrechnung (inkl. Vergütungen) RA 2022 VA 2022
Geldfluss aus der operativen Gebarung 1.342,60 -139,53
Geldfluss aus der investiven Gebarung -1.037,43 -1.302,09
Nettofinanzierungssaldo 305,17 -1.441,61
Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -239,98 -309,08
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung 65,19 -1.750,69
Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung
Veränderung an Liquiden Mitteln

-17,06
48,13

Vermögensrechnung RA 2022 RA 2021 RA 2022 RA 2021
Aktiva 35.711,09 32.223,91 Passiva 35.711,09 32.223,91

A. Langfristiges Vermögen 32.440,74 28.932,99 C. Nettovermögen (Ausgleichsposten) -21.411,64 -20.453,36
B. Kurzfristiges Vermögen 3.270,35 3.290,92 Kumuliertes Nettoergebnis -11.173,30 -6.427,26

Liquide Mittel 2.185,75 2.137,62 Veränderung Kumuliertes Nettoergebnis -4.746,04
Veränderung an Liquiden Mitteln 48,13 D. Sonderposten Investitionszuschüsse (Kapitaltransfers) 454,24 244,05

E. Langfristige Fremdmittel 55.155,23 50.006,01
F. Kurzfristige Fremdmittel 1.513,26 2.427,21

Der 3-Komponentenhaushalt stellt sich im Finanzjahr 2022 wie folgt dar (in Mio):

RA 2022 IV



 
Das Nettoergebnis ist die Differenz zwischen der Summe der Erträge und der Summe der Aufwendungen einer Periode, unabhängig vom konkreten Zeitpunkt der Zahlung.  
 
Zum Rechnungsabschluss 2022 beträgt das Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen -4.746,04 Mio und entspricht der Veränderung des kumulierten 
Nettoergebnisses in der Vermögensrechnung (Differenz zum Rechnungsabschluss 2021). 
 
Der Geldfluss aus der operativen Gebarung umfasst Ein- und Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit und laufende Transfers. Ein Einzahlungsüberschuss in der betrieblichen 
Tätigkeit zeigt an, dass grundsätzlich Investitions- und Finanzierungsspielräume vorhanden sind.  
 

Der Geldfluss aus der investiven Gebarung zeigt inwieweit Auszahlungen getätigt werden, die zu einem nachweisbaren Vermögenswert in der Vermögensrechnung führen bzw inwieweit 
Einzahlungen getätigt werden, die einen Vermögensabgang nach sich ziehen. Der negative Saldo aus der investiven Gebarung dokumentiert, dass die Anschaffungen von Vermögenswerten 
gegenüber dem Verkauf von Investitionsgütern überwiegen. 
 

Im Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit werden die Vorgänge der Außenfinanzierung (Einzahlungen aus dem Abgang von Finanzanlagen und aus der Aufnahme von Finanzschulden 
oder Auszahlungen beim Erwerb von Finanzanlagen und bei der Tilgung von Finanzschulden) dargestellt. 
 

Der Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung beträgt 65,19 Mio. Der Saldo der Zahlungsmittelreserven (siehe Ergebnisrechnung, Saldo Haushaltsrücklagen) beträgt 
125,40 Mio. 
 

Der Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung beträgt -17,06 Mio. Das Ergebnis der Finanzierungsrechnung – die Nettoveränderung der liquiden Mittel beträgt 
48,13 Mio – entspricht der Veränderung der Position Liquide Mittel in der Vermögensrechnung (Differenz zum Rechnungsabschluss 2021). 
 
Die Vermögensrechnung bildet zum jeweiligen Rechnungsabschlussstichtag die laufenden Änderungen des Vermögens sowie der Fremdmittel und damit des Nettovermögens im Vergleich 
zum Rechnungsabschlussstichtag des vorangegangenen Finanzjahres ab. 
 
Hinsichtlich der Unternehmungen gemäß § 71 WStV wird angemerkt, dass gemäß § 1 Abs 2 VRV 2015 für wirtschaftliche Unternehmungen, Betriebe und betriebsähnliche Einrichtungen, die 
eigene Wirtschaftspläne erstellen und die andere gesetzliche Regelungen (UGB, IFRS) anwenden, lediglich die Wirtschaftspläne und Rechnungsabschlüsse dieser Unternehmungen ohne 
Anlagen einzeln dem Rechnungsabschluss der Gemeinde Wien beizulegen und für die Ergebnis- und Vermögensrechnung auf erster Ebene mit dem Gesamthaushalt zusammenzufassen 
sind (Anlagen 1e und 1f). 

RA 2022 V



  
Ergebnisrechnung (Gesamthaushalt inkl. Vergütungen)

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 2022  D VA_RA 2022 % 
2

Erträge 16.147.739.678,46 13.842.395.000  + 2.305.344.678,46  + 16,65%

> davon 2111 Erträge aus eigenen Abgaben 2.024.417.471,49 1.845.796.000  + 178.621.471,49  + 9,68%

> davon 2112 Erträge aus Ertragsanteilen 7.912.838.906,00 6.913.918.000  + 998.920.906,00  + 14,45%
1

Aufwendungen  21.019.183.914,73  17.478.212.000 +  3.540.971.914,73 +  20,26%

> davon 221 Personalaufwand  3.369.586.017,66  3.415.812.000 - 46.225.982,34 - 1,35%

> davon 222 Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  3.714.093.382,13  2.799.374.000 +  914.719.382,13 +  32,68%

> davon 223 Transferaufwand (laufende Transfers und Kapitaltransfers)  13.870.246.548,12  11.192.881.000 +  2.677.365.548,12 +  23,92%

 
Haushaltshinweis(Alles)

Nettoergebnis -4.871.444.236,27 -3.635.817.000,00 -  1.235.627.236,27 -  33,98%
2

230 Entnahmen von Haushaltsrücklagen 280.336.123,13 225.379.000  + 54.957.123,13  + 24,38%
1

240 Zuweisung an Haushaltsrücklagen  154.936.306,62  6.309.000 +  148.627.306,62 +  2.355,80%

 
Haushaltshinweis(Alles)

Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen -4.746.044.419,76 -3.416.747.000,00 -  1.329.297.419,76 -  38,91%

Das Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen sinkt gegenüber dem Voranschlag um 1.329.297.419,76. Sowohl die Erträge (+2.305.344.678,46) als auch die Aufwendungen
(+3.540.971.914,73) erhöhen sich gegenüber dem Voranschlag deutlich. 

Die gestiegenen Erträge resultieren insbesondere aus den Erträgen aus eigenen Abgaben (ua Kommunalsteuer +93,87 Mio, Gebrauchsabgabe +44,41 Mio, WB-Förderungsbeitrag +29,26 Mio), aus Erträgen aus
Ertragsanteilen +998,92 Mio, aus Erträgen aus Leistungen +358,25 Mio (ua höhere Bundeskostenersätze für die Vergütung von Verdienstentgängen gemäß Epidemiegesetz) und aus den Erträgen aus Transfers
von Trägern des öffentlichen Rechts +403,86 Mio (ua Finanzzuweisungen nach dem Finanzausgleichsgesetz, COVID-19-Unterstützungen und Zweckzuschüsse). 

Der Personalaufwand beinhaltet in der Ergebnisrechnung auch die nicht finanzierungswirksamen Personalaufwendungen (Dotierung von Rückstellungen für Abfertigungen, für Jubiläumszuwendungen und für
nicht konsumierte Urlaube). 

Die gestiegenen Aufwendungen resultieren primär aus dem sonstigen Sachaufwand +352,20 Mio (ua aus dem Screeningprogramm „Alles gurgelt“), aus dem nicht finanzierungswirksamen Sachaufwand +482,48
Mio (Abschreibungen, Dotationen von Rückstellungen sowie Wertberichtigungen), aus dem Transferaufwand an Beteiligungen +149,21 Mio (ua an den Fonds Soziales Wien, den Wiener Gesundheitsfonds und
den Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds), aus dem Transferaufwand an Unternehmen +149,91 Mio (insbesondere an den Wiener Gesundheitsverbund), aus dem Transferaufwand an Haushalte +219,42
Mio (ua Aufwendungen für Pensionen und sonstige Ruhebezüge, Aufwendungen im Rahmen der Verdienstentgänge gemäß § 32 Epidemiegesetz in Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie, Aufwendungen
gemäß COVID-19-Gesetz Armut an Wiener Sozialhilfe- bzw. Mindestsicherungsbeziehende zur Bewältigung gestiegener Lebenshaltungskosten, Aufwendungen im Rahmen der Wiener Energiekostenpauschale,
der Wiener Energieunterstützung Plus sowie des Wiener Energiebonus 2022) und aus dem nicht finanzierungswirksamen Transferaufwand +2.154,77 Mio (Dotierung von Pensionsrückstellungen). 

Die Rücklagenentnahmen übersteigen die Rücklagenzuweisungen um 125,40 Mio. Im gleichen Ausmaß verringern sich auch die Zahlungsmittelreserven im Vermögenshaushalt, die Teil der liquiden Mittel sind.

RA 2022 VI



Die Ergebnisrechnung im Detail: 

RA 2022 VII



  
Finanzierungsrechnung (Gesamthaushalt inkl. Vergütungen)

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 

 

2022  

+ 1.482.127.843,33

+ 2.357.684.911,24

D VA_RA 

 

2022 % 

+ 1.062,27%

+ 17,15%

Haushaltshinweis(Alles)

 

2

1

Haushaltshinweis(Alles)

 
2

1

Haushaltshinweis(Alles)

 

2

1

Haushaltshinweis(Alles)

 

Geldfluss aus der operativen Gebarung

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung

1.342.602.843,33

16.101.638.911,24

-139.525.000

13.743.954.000

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung  14.759.036.067,91  13.883.479.000 +  875.557.067,91 +  6,31%

Geldfluss aus der investiven Gebarung

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung

-1.037.429.159,34

2.132.385.220,06

-1.302.088.000

538.798.000  

+ 264.658.840,66

+ 1.593.587.220,06  

+ 20,33%

+ 295,77%

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung  3.169.814.379,40  1.840.886.000 +  1.328.928.379,40 +  72,19%

Nettofinanzierungssaldo

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit

35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

305.173.683,99

-239.980.549,92

1.745.425.933,66

-1.441.613.000

-309.080.000

625.645.000  

+ 1.746.786.683,99

+ 69.099.450,08

+ 1.119.780.933,66  

+ 121,17%

+ 22,36%

+ 178,98%

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  1.985.406.483,58  934.725.000 +  1.050.681.483,58 +  112,41%

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung

Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung

41 Summe Einzahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung 

42 Summe Auszahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung

Veränderung an liquiden Mitteln

65.193.134,07

-17.059.609,88

13.577.862.044,61

-1.750.693.000 + 1.815.886.134,07 + 103,72%

 13.594.921.654,49

48.133.524,19

Der Nettofinanzierungssaldo (bestehend aus dem Geldfluss aus der operativen Gebarung (+1.482.127.843,33) und aus der investiven Gebarung (+264.658.840,66)) verbessert sich um 1.746.786.683,99;
der Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit verbessert sich um 69.099.450,08. Insgesamt erhöht sich der Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung gegenüber dem Voranschlag um
1.815.886.134,07 und beträgt 65.193.134,07. Der Saldo aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung beträgt -17.059.609,88, sodass sich die liquiden Mittel im Finanzjahr 2022 um 48.133.524,19
erhöhen.

RA 2022 VIII



Der Finanzierungsvoranschlag im Detail:

RA 2022 IX



Personal und Pensionen (Finanzierungsrechnung)

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 

- 92.262.974,89

- 53.847.588,15

2022  D VA_RA 

 - 2,74%

 - 2,63%

2022 % 

 

 

Auszahlungen aus Personalaufwand

Magistrat

 3.271.264.025,11

 1.996.685.411,85

 3.363.527.000

 2.050.533.000

Landeslehrerinnen und Landeslehrer  901.516.865,77  924.317.000 - 22.800.134,23  - 2,47%  

Wiener Stadtwerke  373.061.747,49  388.677.000 - 15.615.252,51  - 4,02%  

Auszahlungen aus Pensionen und sonstigen Ruhebezügen  1.686.889.580,60  1.650.853.000  +  36.036.580,60  +  2,18%

Magistrat  1.007.745.440,64  970.615.000  +  37.130.440,64  +  3,83%

Landeslehrerinnen und Landeslehrer  300.632.595,07  304.029.000 - 3.396.404,93  - 1,12%  

Wiener Stadtwerke  378.511.544,89  376.209.000  +  2.302.544,89  +  0,61%

 

RA 2022 X



 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 2022  

 +  1.043.346.445,69

D VA_RA 2022 % 

 +  116,03%1

Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden  1.942.536.445,69  899.190.000

2

gemäß § 32 (1) VRV 2015

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 1.696.600.000,00 596.603.000 + 1.099.997.000,00 + 184,38%

Haushaltshinweis(Alles)

gemäß § 32 (1) VRV 2015

Nettoneuverschuldung- / Schuldenreduktion+  245.936.445,69  302.587.000 - 56.650.554,31 - 18,72%

 

Die Schuldenentwicklung (siehe Anlage 6c) stellt sich wie folgt dar:

Tilgungen und Zugänge von Finanzschulden

Zum 31.12.2021 betrug der Schuldenstand 9.073.784.899,40. Der Schuldenstand reduziert sich zum 31.12.2022 um 245.936.445,69 auf 8.827.848.453,71.

Eine etwaige Neuverschuldung wird im Voranschlag nicht budgetiert. Im Finanzierungsvoranschlag beträgt jedoch der negative Saldo des Geldflusses aus der voranschlags-
wirksamen Gebarung 1.750.693.000,00. Zum Rechnungsabschluss 2022 ist ein positiver Saldo in Höhe von 65.193.134,07 zu verzeichnen. Die liquiden Mittel erhöhen sich um 48.133.524,19
auf 2.185.749.267,75, wobei sich der Rücklagenstand um 125.399.816,51 auf 1.992.324.056,38 reduziert.

RA 2022 XI



  
Auszahlungen der Bereichsbudgets der Finanzierungsrechnung

 Gruppe 0
Vertretungskörper und 
allgemeine Verwaltung

Gruppe 1
Öffentliche Ordnung und 

Sicherheit

Gruppe 2
Unterricht, Erziehung, Sport 

und Wissenschaft

Gruppe 3
Kunst, Kultur und Kultus

Gruppe 4
Soziale Wohlfahrt und 

Wohnbauförderung

  

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung  2.681.542.544,18  190.817.362,42  2.825.458.137,45  327.960.080,16  3.093.996.385,21

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand  965.993.415,16  137.804.214,98  1.409.956.213,73  28.589.921,01  168.331.383,87

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  571.261.618,89  23.790.025,04  501.741.567,15  7.921.747,76  308.826.404,39

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  1.144.052.053,93  29.218.272,34  913.492.463,30  291.445.920,93  2.603.148.281,69

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  235.456,20  4.850,06  267.893,27  2.490,46  13.690.315,26

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung  103.549.462,53  13.720.001,31  184.201.378,10  37.948.675,85  188.868.550,58

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  30.399.605,38  0,00  956.697,47  0,00  300.000.000,00

 Summe Auszahlungen  2.815.491.612,09  204.537.363,73  3.010.616.213,02  365.908.756,01  3.582.864.935,79

 

 Gruppe 5
Gesundheit

Gruppe 6
Straßen- und Wasserbau, 

Verkehr

Gruppe 7
Wirtschaftsförderung

Gruppe 8
Dienstleistungen

Gruppe 9
Finanzwirtschaft

  

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung  3.598.348.750,86  675.821.695,68  92.298.328,44  759.145.319,37  513.647.464,14

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand  108.739.119,86  36.163.591,64   362.122.382,00  53.563.782,86

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  857.566.453,88  124.093.662,19  6.180.541,85  312.792.968,43  170.126.276,57

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  2.632.025.762,17  515.256.532,39  86.117.210,11  84.030.215,57  110.711.655,27

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  17.414,95  307.909,46  576,48  199.753,37  179.245.749,44

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung  378.387.437,70  716.805.759,98  11.235.814,74  119.236.739,07  1.415.860.559,54

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  0,00  321.382,19  0,00  17.095.644,84  1.636.633.153,70

 Summe Auszahlungen  3.976.736.188,56  1.392.948.837,85  103.534.143,18  895.477.703,28  3.566.141.177,38

 

RA 2022 XII



Gruppe 0
14,14 %

Gruppe 4
17,99 %

Gruppe 6
6,99 %

Gruppe 1
1,0%

Gruppe 8
4,50 %

Gruppe 3
1,84 %
 

Gruppe 2
15,12 %

Gruppe 9
17,91 %

Gruppe 5
19,97 %

Gruppe 7
0,52 %

Grafische Darstellung der Auszahlungen der Bereichsbudgets der Finanzierungsrechnung:

RA 2022 XIII



Einzahlungen der Bereichsbudgets der Finanzierungsrechnung

 Gruppe 0
Vertretungskörper und 

Gruppe 1
Öffentliche Ordnung und 

Gruppe 2
Unterricht, Erziehung, Sport 

Gruppe 3
Kunst, Kultur und Kultus

Gruppe 4  
Soziale Wohlfahrt und 

allgemeine Verwaltung Sicherheit und Wissenschaft Wohnbauförderung

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 1.563.764.431,09 12.279.368,76 1.293.420.118,65 14.311.216,32 267.575.362,47

> davon 3111 Einzahlungen aus eigenen Abgaben

> davon 3112 Einzahlungen aus Ertragsanteilen

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung

 

 

26.598.209,51

 

 

28.000,00

 

 

5.374.997,95

 

 

 

 

 

390.436.386,85

35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 30.200.033,66     

 Summe Einzahlungen 1.620.562.674,26 12.307.368,76 1.298.795.116,60 14.311.216,32 658.011.749,32

 

 Gruppe 5 Gruppe 6 Gruppe 7 Gruppe 8 Gruppe 9  
Gesundheit Straßen- und Wasserbau, Wirtschaftsförderung Dienstleistungen Finanzwirtschaft

Verkehr

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 49.319.108,49 96.049.293,18 21.925.974,64 793.486.533,96 11.989.507.503,68

> davon 3111 Einzahlungen aus eigenen Abgaben    2.978,71 2.012.298.316,92

> davon 3112 Einzahlungen aus Ertragsanteilen     7.912.838.906,00

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung  5.703.134,23 4.908.247,14 53.533.699,81 1.645.802.544,57

35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit     1.715.225.900,00

 Summe Einzahlungen 49.319.108,49 101.752.427,41 26.834.221,78 847.020.233,77 15.350.535.948,25

 

RA 2022 XIV



Gruppe 4
3,29 %

Gruppe 0
8,11 %

Gruppe 2
6,50 %

Gruppe 8
4,24 %

Gr 5 
0,25%

Gr
 3

Gr
 7

Gruppe 1

Gruppe 9
76,83 %

Gruppe 6
0,51 %

Grafische Darstellung der Einzahlungen der Bereichsbudgets der Finanzierungsrechnung:

RA 2022 XV



Gruppe 0 - Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 

- 232.236.455,82

- 23.729.584,84

2022  D VA_RA 

- 7,97%

- 2,40%

2022 % 
1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 

 2.681.542.544,18

 965.993.415,16

 2.913.779.000

 989.723.000

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  571.261.618,89  822.621.000 - 251.359.381,11 - 30,56%

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  1.144.052.053,93  1.101.313.000 +  42.739.053,93 +  3,88%

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  235.456,20  122.000 +  113.456,20 +  93,00%
1

1

1

2

2

2

2

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen gesamt

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung

35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen gesamt

 103.549.462,53

 30.399.605,38

 2.815.491.612,09

 100.742.000

 105.000

 3.014.626.000 - 199.134.387,91

+  2.807.462,53

+  30.294.605,38

- 6,61%

+  2,79%

+  28.852,01%

1.563.764.431,09 1.514.842.000  + 48.922.431,09  + 3,23%

26.598.209,51

30.200.033,66

1.620.562.674,26

24.919.000

10.416.000

1.550.177.000

 

 

 

+ 1.679.209,51

+ 19.784.033,66

+ 70.385.674,26

 

 

 

+ 6,74%

+ 189,94%

+ 4,54%

Die Differenz bei den Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand) ist primär durch die Bezirksmittelgebarung verursacht. Mittel für jene Angelegenheiten, die gemäß § 103 WStV in die finanzielle
Zuständigkeit der Bezirksorgane übertragen sind, werden als Globalsumme auf Ansatz 0500 veranschlagt. Die von den Bezirken in Vollziehung ihrer Voranschläge angeordneten Mittelverwendungen werden
jedoch im Rechnungsabschluss den der funktionellen und ökonomischen Gliederung entsprechenden Haushaltsstellen zugeordnet. Dadurch ergeben sich Minderauszahlungen in Höhe der veranschlagten
Bezirksmittel (212.809.000).

Die Differenz bei den Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) ist in erster Linie auf höhere Auszahlungen bei den Pensionen und sonstigen Ruhebezügen zurückzuführen.
Die Differenz bei den Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit resultiert überwiegend aus der Tilgung innerer Darlehen durch die Bezirke.

Die Differenz bei den Einzahlungen operative Gebarung resultiert primär aus höheren Pensionszahlungen beim Wiener Gesundheitsverbund, die zu höheren Einzahlungen bei den Transfers von Unternehmen auf
Ansatz 0800 führen.

Die Mehreinzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit resultieren aus nicht veranschlagten Darlehenszuzählungen für die Finanzierung von Vorhaben im Rahmen der Schulsanierungspakete sowie von im Vollzug
getätigten Vorgriffen der Bezirke.

RA 2022 XVI



Gruppe 1 - Öffentliche Ordnung und Sicherheit

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 

- 12.377.637,58

- 2.754.785,02

2022  D VA_RA 

- 6,09%

- 1,96%

2022 % 
1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 

 190.817.362,42

 137.804.214,98

 203.195.000

 140.559.000

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  23.790.025,04  32.829.000 - 9.038.974,96 - 27,53%

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  29.218.272,34  29.798.000 - 579.727,66 - 1,95%

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  4.850,06  9.000 - 4.149,94 - 46,11%
1

1

2

2

2

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung

Auszahlungen gesamt

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung

Einzahlungen gesamt

 13.720.001,31

 204.537.363,73

 19.825.000

 223.020.000

- 6.104.998,69

- 18.482.636,27

- 30,79%

- 8,29%

12.279.368,76 10.823.000  + 1.456.368,76  + 13,46%

28.000,00

12.307.368,76

16.000

10.839.000

 

 

+ 12.000,00

+ 1.468.368,76

 

 

+ 75,00%

+ 13,55%

RA 2022 XVII



Gruppe 2 - Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 

- 61.567.862,55

- 49.697.786,27

2022  D VA_RA 

- 2,13%

- 3,40%

2022 % 
1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 

 2.825.458.137,45

 1.409.956.213,73

 2.887.026.000

 1.459.654.000

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  501.741.567,15  502.709.000 - 967.432,85 - 0,19%

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  913.492.463,30  924.311.000 - 10.818.536,70 - 1,17%

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  267.893,27  352.000 - 84.106,73 - 23,89%
1

1

1

2

2

2

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen gesamt

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung

Einzahlungen gesamt

 184.201.378,10

 956.697,47

 3.010.616.213,02

 206.025.000

 918.000

 3.093.969.000

- 21.823.621,90

- 83.352.786,98

+  38.697,47

- 10,59%

- 2,69%

+  4,22%

1.293.420.118,65 1.295.164.000 -  1.743.881,35  -  0,13%  

5.374.997,95

1.298.795.116,60

4.872.000

1.300.036.000

 

-  1.240.883,40

+ 502.997,95

 

 

-  0,10%

+ 10,32%

 

Die Minderauszahlungen beim Personalaufwand betreffen in erster Linie die Aktivbezüge der Landeslehrerinnen und Landeslehrer der allgemein bildenden Pflichtschulen. Diese Minderauszahlungen
senken auch die Einzahlungen der operativen Gebarung.

Die Minderauszahlungen bei der investiven Gebarung sind auf Umplanungen und zeitliche Verzögerungen beim Vereinssportsanierungsprogramm zurückzuführen.

RA 2022 XVIII



Gruppe 3 - Kunst, Kultur und Kultus

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 2022  

+  28.693.080,16

+  341.921,01

D VA_RA 2022 % 

+  9,59%

+  1,21%

1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 

 327.960.080,16

 28.589.921,01

 299.267.000

 28.248.000

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  7.921.747,76  10.574.000 - 2.652.252,24 - 25,08%

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  291.445.920,93  260.439.000 +  31.006.920,93 +  11,91%

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  2.490,46  6.000 - 3.509,54 - 58,49%
1

1

2

2

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung

Auszahlungen gesamt

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung

Einzahlungen gesamt

 37.948.675,85

 365.908.756,01

 37.096.000

 336.363.000

+  852.675,85

+  29.545.756,01

+  2,30%

+  8,78%

14.311.216,32 13.630.000  + 681.216,32  + 5,00%

14.311.216,32 13.630.000  + 681.216,32  + 5,00%

Die Mehrauszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) resultieren primär aus der Überleitung der Bezirksrechnungsabschlüsse in den Haushalt der Gemeinde und betreffen die kulturelle
Jugendbetreuung.

RA 2022 XIX



Gruppe 4 - Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 2022  D VA_RA 2022 % 
1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung  3.093.996.385,21  2.863.641.000 +  230.355.385,21 +  8,04%

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand  168.331.383,87  176.296.000 - 7.964.616,13 - 4,52%

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  308.826.404,39  308.405.000 +  421.404,39 +  0,14%

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  2.603.148.281,69  2.366.302.000 +  236.846.281,69 +  10,01%

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  13.690.315,26  12.638.000 +  1.052.315,26 +  8,33%
1

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung  188.868.550,58  318.817.000 - 129.948.449,42 - 40,76%
1

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  300.000.000,00  300.000.000     
1

Auszahlungen gesamt  3.582.864.935,79  3.482.458.000 +  100.406.935,79 +  2,88%
2

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 267.575.362,47 179.547.000  + 88.028.362,47  + 49,03%
2

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung 390.436.386,85 379.770.000  + 10.666.386,85  + 2,81%
2

Einzahlungen gesamt 658.011.749,32 559.317.000  + 98.694.749,32  + 17,65%

Die Differenz bei den Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) ist hauptsächlich auf einen Mehrbedarf beim Fonds Soziales Wien (+44,80 Mio) und bei der Allgemeinen Sozialhilfe (+31,54 Mio
für Verdienstentgänge gemäß § 32 Epidemiegesetz in Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie, +163,41 Mio für Zuwendungen im Rahmen der Wiener Energie kostenpauschale und der Wiener
Energieunterstützung Plus sowie des Wiener Energiebonus 2022, +21,50 Mio für Zuwendungen gemäß § 5c Abs 2 COVID-19-Gesetz Armut an Wiener Sozialhilfe- bzw Mindestsicherungsbeziehende zur
Bewältigung gestiegener Lebenshaltungskosten) zurückzuführen.

Den genannten Mehrauszahlungen bei der Allgemeinen Sozialhilfe stehen zum Teil Mehreinzahlungen gegenüber (+32,30 Mio aus Bundeskostenersätzen für die Vergütung von Verdienstentgängen
gemäß Epidemiegesetz, +26,90 Mio aus Zuwendungen des Bundes gemäß § 1 Abs 1 Z 2 in Verbindung mit § 3 des Bundesgesetzes über einen Ausgleich inflationsbedingt hoher Lebenshaltungs- und
Wohnkosten (Teuerungsausgleich LWA-G) und 22,49 Mio Zuwendung des Bundes aus dem COVID-19 Gesetz Armut).

Die Mehreinzahlungen im Bereich der investiven Gebarung sind auf verstärkte vorzeitige Tilgungen von Wohnbauförderungsdarlehen zurückzuführen.

RA 2022 XX



Gruppe 5 - Gesundheit

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 2022  D VA_RA 2022 % 
1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung  3.598.348.750,86  2.989.608.000 +  608.740.750,86 +  20,36%

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand  108.739.119,86  105.366.000 +  3.373.119,86 +  3,20%

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  857.566.453,88  330.047.000 +  527.519.453,88 +  159,83%

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  2.632.025.762,17  2.554.173.000 +  77.852.762,17 +  3,05%

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  17.414,95  22.000 - 4.585,05 - 20,84%
1

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung  378.387.437,70  238.953.000 +  139.434.437,70 +  58,35%
1

Auszahlungen gesamt  3.976.736.188,56  3.228.561.000 +  748.175.188,56 +  23,17%
2

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 49.319.108,49 26.803.000  + 22.516.108,49  + 84,01%
2

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung  551.000 -  551.000,00  -  100,00%  
2

Einzahlungen gesamt 49.319.108,49 27.354.000  + 21.965.108,49  + 80,30%

Die Mehrauszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand) sind in erster Linie auf den Mehrbedarf der MA 15 - Gesundheitsdienst, im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie zurückzuführen.

Die Mehrauszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) resultieren primär aus einem Mehrbedarf des Wiener Gesundheitsverbundes (+27,32 Mio zur Abdeckung der Ruhe - und Versorgungsgenüsse 
aus dem Finanzjahr 2021) und des Wiener Gesundheitsfonds (+51,70 Mio zur Erstattung vorgeleisteter Aufwendungen im Rahmen des COVID-19-Zweckzuschussgesetzes,  zur Weiterleitung von
Umsatzsteuer-Ertragsanteilen zur Krankenanstaltenfinanzierung sowie zur Erstattung geleisteter Aufwendungen iZm COVID-19-Portalmanagementstrukturen).

Die Mehrauszahlungen bei der investiven Gebarung sind auf die zusätzlich dem Wiener Gesundheitsverbund zur Verfügung gestellten Mittel zur Umsetzung des Rahmenbauprogramms der Wiener
Städtischen Kliniken (+144,98 Mio) zurückzuführen.

Die Mehreinzahlungen bei der operativen Gebarung resultieren überwiegend aus Bundesmitteln für eine Kommunale Impfkampagne (+18,00 Mio) sowie aus höheren Leistungserträgen der MA 70 –
Rettungs- und Krankenbeförderungsdienst (+3,85 Mio).

RA 2022 XXI



Gruppe 6 - Straßen- und Wasserbau, Verkehr

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 

- 1.696.408,36

2022  

+  22.464.695,68

D VA_RA 

- 4,48%

2022 % 

+  3,44%
1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 

 675.821.695,68

 36.163.591,64

 653.357.000

 37.860.000

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  124.093.662,19  97.465.000 +  26.628.662,19 +  27,32%

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  515.256.532,39  517.678.000 - 2.421.467,61 - 0,47%

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  307.909,46  354.000 - 46.090,54 - 13,02%
1

1

1

2

2

2

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen gesamt

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung

Einzahlungen gesamt

 716.805.759,98

 321.382,19

 1.392.948.837,85

 726.888.000

 1.442.000

 1.381.687.000

- 10.082.240,02

- 1.120.617,81

+  11.261.837,85

- 1,39%

- 77,71%

+  0,82%

96.049.293,18 46.852.000  + 49.197.293,18  + 105,01%

5.703.134,23

101.752.427,41

4.143.000

50.995.000

 

 

+ 1.560.134,23

+ 50.757.427,41

 

 

+ 37,66%

+ 99,53%

Die Mehrauszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand) resultieren primär aus der Überleitung der Bezirksrechnungsabschlüsse in den Haushalt der Gemeinde.

Die Auszahlungen der investiven Gebarung haben sich insbesondere durch den verzögerten Baubeginn der Stadtstraße verringert.

Die Differenz bei den Einzahlungen operative Gebarung konnte in erster Linie aufgrund einer entsprechenden Einzahlung der Wiener Linien im Zuge der Abrechnung des Vorjahres und durch Zuweisung
an die Bezirke für den Bereich des Straßenbaus verzeichnet werden.

RA 2022 XXII



Gruppe 7 - Wirtschaftsförderung

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 

- 467.458,15

2022  

+  9.673.328,44

D VA_RA 

- 7,03%

2022 % 

+  11,71%
1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)

 92.298.328,44

 6.180.541,85

 82.625.000

 6.648.000

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  86.117.210,11  75.974.000 +  10.143.210,11 +  13,35%
1

1

2

2

2

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung

Auszahlungen gesamt

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung

Einzahlungen gesamt

 11.235.814,74

 103.534.143,18

 54.863.000

 137.488.000

- 43.627.185,26

- 33.953.856,82

- 79,52%

- 24,70%

21.925.974,64 12.116.000  + 9.809.974,64  + 80,97%

4.908.247,14

26.834.221,78

5.178.000

17.294.000

-  269.752,86

 

 

+ 9.540.221,78

-  5,21%

 

 

+ 55,16%

Die Mehrauszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) resultieren in erster Linie aus der Veranstaltungsförderung Vienna Meeting Fund sowie aus der Verlängerung der Förderaktion Medieninitiative.

Die Minderauszahlungen bei der investiven Gebarung resultieren aus geringeren Darlehenszuzählungen aufgrund von Neuprojektierungen bzw Projektverzögerungen sowie aus einem geringeren
Zuschussbedarf im Bereich der Wirtschaftsförderung.

Die Mehreinzahlungen im Bereich der operativen Gebarung sind auf Rückflüsse aus Altfällen sowie aus den Abrechnungen von Sonderförderungen zurückzuführen. Weiters führt der seit dem Finanzjahr
2021 haushaltswirksam geführte Ökostromfonds zu Mehreinzahlungen.

RA 2022 XXIII



Gruppe 8 - Dienstleistungen

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 

- 6.882.618,00

2022  

+  10.209.319,37

D VA_RA 

- 1,87%

2022 % 

+  1,36%
1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 

 759.145.319,37

 362.122.382,00

 748.936.000

 369.005.000

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  312.792.968,43  294.426.000 +  18.366.968,43 +  6,24%

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  84.030.215,57  85.097.000 - 1.066.784,43 - 1,25%

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  199.753,37  408.000 - 208.246,63 - 51,04%
1

1

1

2

2

2

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen gesamt

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung

Einzahlungen gesamt

 119.236.739,07

 17.095.644,84

 895.477.703,28

 124.948.000

 16.997.000

 890.881.000

- 5.711.260,93

+  98.644,84

+  4.596.703,28

- 4,57%

+  0,58%

+  0,52%

793.486.533,96 752.356.000  + 41.130.533,96  + 5,47%

53.533.699,81

847.020.233,77

20.123.000

772.479.000

 

 

+ 33.410.699,81

+ 74.541.233,77

 

 

+ 166,03%

+ 9,65%

Die Mehrauszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand) resultieren primär aus der Überleitung der Bezirksrechnungsabschlüsse in den Haushalt der Gemeinde.

Die Mehreinzahlungen im Bereich der operativen Gebarung resultieren überwiegend aus höheren Leistungserlösen im Bereich der Müllbeseitigung aufgrund gestiegener Altstoffpreise.

Die Mehreinzahlungen im Bereich der investiven Gebarung ergeben sich primär im Bereich der Grundstücksangelegenheiten durch Ziehung eines Optionsvertrages und im Bereich des
Landwirtschaftsbetriebes durch nicht geplante Grundstücksveräußerungen.
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Gruppe 9 - Finanzwirtschaft

 RA 2022  VA 2022  D VA_RA 

- 3.252.217,14

2022  

+  271.602.464,14

D VA_RA 

- 5,72%

2022 % 

+  112,21%
1

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 

> davon 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 

 513.647.464,14

 53.563.782,86

 242.045.000

 56.816.000

> davon 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand)  170.126.276,57  51.417.000 +  118.709.276,57 +  230,88%

> davon 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)  110.711.655,27  70.546.000 +  40.165.655,27 +  56,94%

> davon 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand  179.245.749,44  63.266.000 +  115.979.749,44 +  183,32%
1

1

1

2

2

2

2

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen gesamt

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung

> davon 3111 Einzahlungen aus eigenen Abgaben

 1.415.860.559,54

 1.636.633.153,70

 3.566.141.177,38

 12.729.000

 615.263.000

 870.037.000

+  1.403.131.559,54

+  1.021.370.153,70

+  2.696.104.177,38

+  11.023,11%

+  166,01%

+  309,88%

11.989.507.503,68 9.891.821.000  + 2.097.686.503,68  + 21,21%

2.012.298.316,92 1.845.785.000  + 166.513.316,92  + 9,02%

> davon 3112 Einzahlungen aus Ertragsanteilen 7.912.838.906,00 6.913.918.000  + 998.920.906,00  + 14,45%

> davon 3114 Einzahlungen aus Leistungen 555.605.424,63 219.707.000  + 335.898.424,63  + 152,88%

> davon 3116 Einzahlungen aus Veräußerung von geringwertigen 
Wirtschaftsgütern (GWG) und sonstige Einzahlungen

42.237.872,61 48.000  + 42.189.872,61  + 87.895,57%

> davon 312 Einzahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 1.436.533.550,98 886.298.000  + 550.235.550,98  + 62,08%

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung

35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen gesamt

1.645.802.544,57

1.715.225.900,00

15.350.535.948,25

99.226.000

615.229.000

10.606.276.000

 

 

 

+ 1.546.576.544,57

+ 1.099.996.900,00

+ 4.744.259.948,25

 

 

 

+ 1.558,64%

+ 178,79%

+ 44,73%

Liquiditätserfordernisse der Wien Energie GmbH:

Im Zusammenhang mit den Liquiditätserfordernissen der Wien Energie GmbH für die Hinterlegung von Sicherheiten an den Energie Börsen war unterjährig die Vergabe von Darlehen iHv insgesamt 1.400,00
Mio an die Wiener Stadtwerke GmbH erforderlich, die im Finanzjahr 2022 wieder vollständig getilgt wurden.

Dieser Umstand findet in höheren Auszahlungen aus der investiven Gebarung und in höheren Einzahlungen aus der investiven Gebarung seinen Niederschlag.
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Darüber hinaus sind in der Gruppe 9 - Finanzwirtschaft nachstehende Abweichungen vom Voranschlag wesentlich:  
 
Die erhöhten Auszahlungen aus dem Sachaufwand (ohne Transferaufwand) beruhen primär auf den Auflösungsvereinbarungen mit der ASFINAG iZm dem Kaisermühlentunnel (+106,48 Mio). 
 
Die Mehrauszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) sind auf die erhöhten Dotierungen des Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds insbesondere für Programme zur 
Fachkräftesicherung zurückzuführen (+37,96 Mio). Weiters führen Gesellschafterzuschüsse an Beteiligungen aus den Unterstützungsmaßnahmen im Zusammenhang mit der COVID-19-Krise 
zu einem höheren Bedarf als angenommen (+3,00 Mio). 
 
Die Mehrauszahlungen aus Finanzaufwand stehen primär im Zusammenhang mit der Verrechnung der durchgeführten Refinanzierungen und Drehungen von kurzfristigen Finanzierungen in 
mittel- bis langfristige Finanzierungen, weshalb eine Steigerung der Disagien (+137,85 Mio) zu verzeichnen war.  
 
Bei den Einzahlungen aus eigenen Abgaben sind die Kommunalsteuer (+93,87 Mio), die Gebrauchsabgabe (+44,41 Mio) und der WB-Förderungsbeitrag (+29,26 Mio) hervorzuheben. 
 
Die Ertragsanteile schlagen mit +998,92 Mio zu Buche.  
 
Die Mehreinzahlungen aus Leistungen in Höhe von 335,90 Mio resultieren fast ausschließlich aus den Kostenersätzen des Bundes aus dem Epidemiegesetz.  
 
Neben der Rückführung des Darlehens an die Wiener Stadtwerke GmbH erhöhen sich die Einzahlungen aus der investiven Gebarung aus einem im Laufe des Jahres 2022 mittels 
Bundesgesetz beschlossenen Zweckzuschusses an die Länder zur Unterstützung von Investitionen sowie aus Zuschüssen aus dem Kommunalinvestitionsgesetz 2020 (+142,87 Mio), aus 
einem zusätzlichen Zuschuss des Bundes für die Finanzierung von Investitionen der Feuerwehren (+4,08 Mio). 
 
Aufgrund der vorherrschenden Zinskurve wurden Drehungen von kurzfristigen Finanzierungen bei Finanzunternehmen in langfristige OeBFA-Darlehen vorgenommen, was sowohl in den 
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit als auch in den Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit mit jeweils +1.040,00 Mio seinen Niederschlag findet.  

 

Darüber hinaus erhöhen sich die Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit um +60,00 Mio für die Darlehensaufnahmen auf Grund von budgetären Erfordernissen.  
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 RA 2022  RA 2021  DRA 2021_RA 2022  D % RA 2021_RA 2022

Langfristiges Vermögen 32.440.737.774,62 28.932.988.865,46  + 3.507.748.909,16  + 12,12%

Immaterielle Vermögenswerte 20.099.646,93 18.870.748,41  + 1.228.898,52  + 6,51%

Sachanlagen 17.234.644.839,58 16.178.957.948,12  + 1.055.686.891,46  + 6,53%

Aktive Finanzinstrumente/Langfristiges Finanzvermögen 292.405.200,00 333.773.400,00 -  41.368.200,00  -  12,39%  

Beteiligungen 10.223.654.092,19 7.436.089.271,77  + 2.787.564.820,42  + 37,49%

Langfristige Forderungen 4.669.933.995,92 4.965.297.497,16 -  295.363.501,24  -  5,95%  

Kurzfristiges Vermögen 3.270.354.331,61 3.290.918.934,29 -  20.564.602,68  -  0,62%  

Kurzfristige Forderungen 593.805.839,75 946.555.774,86 -  352.749.935,11  -  37,27%  

Vorräte 36.851.350,38 37.047.473,59 -  196.123,21  -  0,53%  

Liquide Mittel 2.185.749.267,75 2.137.615.743,56  + 48.133.524,19  + 2,25%

Aktive Finanzinstrumente/Kurzfristiges Finanzvermögen 22.742.300,00   + 22.742.300,00   

Aktive Rechnungsabgrenzung 431.205.573,73 169.699.942,28  + 261.505.631,45  + 154,10%

Summe Aktiva 35.711.092.106,23 32.223.907.799,75  + 3.487.184.306,48  + 10,82%

Die folgende Tabelle zeigt eine aggregierte Darstellung der Aktivseite der Vermögensrechnung, entsprechend der Gliederung der Vermögensrechnung gemäß § 18 VRV 2015 und Anlage 1c der VRV 2015.  

Vermögensrechnung Aktiva

Das Vermögen der Gemeinde erhöht sich im Finanzjahr 2022 um 3.487.184.306,48 und beträgt zum Rechnungsabschlussstichtag 35.711.092.106,23. Davon fallen 90,84 % (Vorjahr 89,79 %) bzw
32.440.737.774,62 (Vorjahr 28.932.988.865,46) auf das langfristige Vermögen und 9,16 % (Vorjahr 10,21 %) bzw 3.270.354.331,61 (Vorjahr 3.290.918.934,29) auf das kurzfristige Vermögen. Die Erhöhung des
Gesamtvermögens resultiert vorwiegend aus Zugängen im Bereich der Sachanlagen und der Beteiligungen.
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Folgende Abweichungen zwischen der Vermögensrechnung zum Stichtag 31.12.2021 und der Vermögensrechnung zum Stichtag 31.12.2022 sind aktivseitig hervorzuheben: 

 
Immaterielle Vermögenswerte 

Die Erhöhung der Immateriellen Vermögenswerte um 1.228.898,52 (+6,51 %) auf 20.099.646,93 ist vorwiegend auf Zugänge in den Bereichen unternehmensspezifische Software und 
Lizenzrechte zurückzuführen.  
 
Sachanlagen 

Die Sachanlagen erhöhen sich insgesamt um 1.055.686.891,46 (+6,53 %) auf 17.234.644.839,58. Der Großteil der Erhöhung entfällt auf die Positionen Gebäude und Bauten (+368.289.886,35) 
sowie Wasser- und Abwasserbauten und –anlagen (+843.359.052,59) Der Anstieg der Position Gebäude und Bauten resultiert primär aus dem Ausbau von Elementarbildungseinrichtungen 
(SUSA) und aus der Neugestaltung von Sportplätzen. Der Anstieg der Position Wasser- und Abwasserbauten und –anlagen resultiert primär aus Neubewertungen des Wasserrohrnetzes.  
Dem gegenüber reduzieren sich die Buchwerte der Position Grundstücke, Grundstückseinrichtungen und Infrastruktur um 336.478.480,68. Die Abgänge resultieren vorwiegend aus der 
Aufarbeitung von Rückständen in der Bewertung von bebauten Grundstücken (zB Bäder). 
 
Aktive Finanzinstrumente/Langfristiges Finanzvermögen 

Die aktiven Finanzinstrumente belaufen sich auf 292.405.200,00 und entsprechen der Summe der Buchwerte (Nominalwerte) der bis zur Endfälligkeit gehaltenen Wertpapiere. Diese 
reduzierten sich aufgrund von Abreifungen (Fälligkeit) um 41.368.200,00 (-12,39 %). 
 
Beteiligungen 

Die Vorschriften der VRV 2015 sehen eine Bewertung der Beteiligungen anhand des jeweiligen letztgültigen Jahresabschlusses vor. Dadurch kommt es zu einer maßgebenden Veränderung 
in Höhe von +2.787.564.820,42 (+37,49 %) – davon Wiener Stadtwerke Konzern +2.610.806.494,83 – gegenüber dem Vorjahr. Diese ist unter anderem auf die von den Unternehmen jeweils 
herangezogenen Bilanzierungsvorschriften zurückzuführen. So beeinflussen Wertänderungen in der erfolgsneutralen Bewertung finanzieller Vermögenswerte im Wiener Stadtwerke Konzern 
das ausgewiesene Eigenkapital des Unternehmens, resultieren aber nicht aus Transaktionen mit der Eigentümerin (Gemeinde Wien) und wirken sich neutral auf den Beteiligungsanteil der 
Gemeinde Wien aus. 
 
Langfristige Forderungen 

Insgesamt reduzieren sich die langfristigen Forderungen um 295.363.501,24 (-5,95 %) auf 4.669.933.995,92, was insbesondere auf rückläufige Darlehensgewährungen und auf erhöhte 
Tilgungszahlungen zurückzuführen ist.  
 
Kurzfristige Forderungen 

Die kurzfristigen Forderungen reduzieren sich insgesamt um 352.749.935,11 (-37,27 %) auf 593.805.839,75. Im Detail sind im Bereich der kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen (-185.501.556,27), aus sonstigen Forderungen (-100.724.736,11) sowie aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung (-89.292.595,68) Rückgänge zu verzeichnen, während 
sich die kurzfristigen Forderungen aus Abgaben um 22.768.952,95 erhöhen. 
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Vorräte 

Der Vorratsbestand verringert sich geringfügig um 196.123,21 (-0,53 %) auf 36.851.350,38. Unter den Vorräten tragen vor allem Rückgänge im Bereich Sonstiger Vorräte (zB Wickelrucksäcke) 
zu dieser Entwicklung bei.  
 
Liquide Mittel 

Zum Rechnungsabschlussstichtag weist diese Bilanzposition einen Buchwert in Höhe von 2.185.749.267,75 auf und stellt damit 6,16% des Gesamtvermögens der Gemeinde Wien dar. Hiebei 
entfallen auf Kassenbestände, Bankguthaben und kurzfristige Termineinlagen 193.425.211,37 sowie auf Zahlungsmittelreserven für zweckgebundene und allgemeine Haushaltsrücklagen 
1.992.324.056,38. Im Vergleich zum Rechnungsabschluss 2021 haben sich die liquiden Mittel um 48.133.524,19 erhöht.  
 
Aktive Finanzinstrumente/Kurzfristiges Finanzvermögen 

Als aktives Finanzinstrument wird zum Rechnungsabschlussstichtag eine Privatplatzierung bei der Bank Austria mit einem Nominalwert von 22.742.300,00 ausgewiesen, dessen Abreifung 
Anfang 2023 erfolgt. 
 
Aktive Rechnungsabgrenzung 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen erhöhen sich um 261.505.631,45 (+154,10 %) auf 431.205.573,73. Dieser Betrag setzt sich aus Zahlungen zusammen, die bereits im Finanzjahr 2022 
durchgeführt wurden, jedoch erst Folgejahre betreffen (zB Disagien für aufgenommene OeBFA-Darlehen). 
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Nettovermögen (Ausgleichsposten)

Saldo der Eröffnungsbilanz

RA 2022  RA 2021  D RA 2021

-  958.275.344,51

 

_RA 2022  

 

+ 1.122.987.288,36

D %RA 2021

-  4,69%

 

_RA 2022

 

+ 6,32%

-21.411.639.035,47

-16.639.915.134,57

-11.173.300.910,22

1.992.324.056,38

-20.453.363.690,96

-17.762.902.422,93

-6.427.256.490,46

2.117.723.872,89

Kumuliertes Nettoergebnis -  4.746.044.419,76  -  73,84%  

Haushaltsrücklagen -  125.399.816,51  -  5,92%  

Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) 4.409.252.952,94 1.619.071.349,54  + 2.790.181.603,40  + 172,33%

Sonderposten Investitionszuschüsse (Kapitaltransfers) 454.242.725,52 244.050.504,61  + 210.192.220,91  + 86,13%

Langfristige Fremdmittel 55.155.232.172,99 50.006.008.688,72  + 5.149.223.484,27  + 10,30%

Langfristige Finanzschulden, netto 8.107.714.723,4 7.437.184.899,4  + 670.529.824,00  + 9,02%

Langfristige Verbindlichkeiten 348.907.724,59 360.823.368,82 -  11.915.644,23  -  3,30%  

Langfristige Rückstellungen 46.698.609.725 42.208.000.420,5  + 4.490.609.304,50  + 10,64%

Kurzfristige Fremdmittel 1.513.256.243,19 2.427.212.297,38 -  913.956.054,19  -  37,65%  

Kurzfristige Finanzschulden, netto 720.133.730,31 1.636.600.000 -  916.466.269,69  -  56,00%  

Kurzfristige Verbindlichkeiten 394.282.444,77 410.760.001,2 -  16.477.556,43  -  4,01%  

Kurzfristige Rückstellungen 211.394.668,66 174.163.435,93  + 37.231.232,73  + 21,38%

Passive Rechnungsabgrenzung 187.445.399,45 205.688.860,25 -  18.243.460,80  -  8,87%  

Summe Passiva 35.711.092.106,23 32.223.907.799,75  + 3.487.184.306,48  + 10,82%

Die folgende Tabelle zeigt eine aggregierte Darstellung der Passivseite der Vermögensrechnung, entsprechend der Gliederung der Vermögensrechnung gemäß § 18 VRV 2015 und Anlage 1c der VRV 2015.
  

Vermögensrechnung Passiva

Das Nettovermögen (Ausgleichsposten) erhöht sich bedingt durch Korrekturen der Eröffnungsbilanz 2020 sowie durch einen erhöhten Ausweis an Neubewertungsrücklagen. In diesem Zusammenhang wurde der
Buchwert der jeweiligen Beteiligung des letztgültigen Jahresabschlusses ua an der Wiener Stadtwerke GmbH erfolgsneutral in der Neubewertungsrücklage erfasst. Diese Erfassung der Neubewertungsrücklage ist
untrennbar mit der Erfassung der Beteiligungen der Gemeinde Wien verbunden.

Insgesamt verändert sich das Nettovermögen um 958.275.344,51 zum Rechnungsabschlussstichtag auf -21.411.639.035,47.
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Folgende Abweichungen zwischen der Vermögensrechnung zum Stichtag 31.12.2021 und der Vermögensrechnung zum Stichtag 31.12.2022 sind passivseitig hervorzuheben:  

 
Nettovermögen (Ausgleichsposten) 

Der Saldo der Eröffnungsbilanz bildet die rechnerische Differenz zwischen den aktiven und passiven Bestandskonten zum Zeitpunkt der erstmaligen Bewertung von Vermögens- und 
Kapitalpositionen und weist -16.639.915.134,57 auf. Diese Position bleibt grundsätzlich unverändert und wird auf nachfolgende Perioden vorgetragen. Unter besonderen Umständen (§ 38 Abs 
8 VRV 2015) können Korrekturen von Bewertungen in der Eröffnungsbilanz bis spätestens fünf Jahre nach der erstmaligen Veröffentlichung erfolgen. Mit dem Rechnungsabschluss 2022 
erfolgen Korrekturen in Höhe von +1.122.987.288,36. Diese Korrekturen sind in der Nettovermögensveränderungsrechnung (Anlage 1d) dargestellt. 

Das kumulierte Nettoergebnis nach Rücklagenbewegungen, als Differenz von Aufwendungen und Erträgen aus der Ergebnisrechnung sowie nach Zuweisung und Entnahme von Rücklagen, 
fließt mit -11.173.300.910,22 (das entspricht einer Veränderung von -4.746.044.419,76) in das Nettovermögen ein.  

Haushaltsrücklagen sind aus Zuweisungen vom Nettoergebnis der Ergebnisrechnung zu bilden und auf der Passivseite der Vermögensrechnung gesondert unter der Budgetposition 
Nettovermögen auszuweisen. Die entsprechenden Zahlungsmittelreserven werden auf der Aktivseite der Vermögensrechnung unter liquiden Mitteln ausgewiesen. Haushaltsrücklagen und 
Zahlungsmittelreserven sind in einem eigenen Nachweis (§ 27 VRV 2015) in der Anlage 6b dargestellt. Die dargestellten Rücklagen, als Eigenmittel Bestandteil des Nettovermögens, reduzieren 
sich gegenüber dem Rechnungsabschuss 2021 um 125.399.816,51 auf 1.992.324.056,38. 

Die Neubewertungsrücklage auf der Passivseite der Vermögensrechnung, die bei der Bewertung von Beteiligungen anhand des letztgültigen Jahresabschlusses entsteht, beläuft sich zum 
Rechnungsabschluss 2022 auf 4.409.252.952,94. 

 
Sonderposten Investitionszuschüsse (Kapitaltransfers) 

Investitionszuschüsse sind erhaltene Kapitaltransfers, die für eine bestimmte Investition (zB Kindergärten, Straßeninfrastruktur, Wasserversorgung etc) zweckgebunden gewährt werden und 
bei der Erfüllung bestimmter Auflagen nicht rückzahlbar sind. Die erhaltenen Investitionszuschüsse erhöhen sich zum Rechnungsabschluss 2022 um 210.192.220,91 (+86,13 %) und werden 
über die Nutzungsdauer des geförderten Vermögenswertes verteilt aufgelöst. Der überwiegende Anteil an Kapitaltransfers für Investitionen stammt aus Bundesmitteln. 
 
Langfristige Finanzschulden 

Der überwiegende Teil der langfristigen Finanzschulden zum Rechnungsabschluss 2022 besteht weiterhin gegenüber dem Bund. Dies sind zum einen Investitionsdarlehen sowie Darlehen 
aus dem Bundes-Wohn- und Siedlungsfonds. Im Bereich von Investitionsdarlehen für Finanzunternehmen kommt es zu geringfügigen Tilgungen. Insgesamt erhöhen sich die langfristigen 
Finanzschulden um 670.529.824,00 (+9,02 %) auf 8.107.714.723,40.  
 
Kurzfristige Finanzschulden 

Bei den kurzfristigen Finanzschulden handelt es sich um Barvorlagen zur Aufrechterhaltung der Liquidität für einen bestimmten festgelegten Zeitraum unter einem präliminierten Zinssatz. 
Insgesamt verringern sich die kurzfristigen Finanzschulden um 916.466.269,69 (-56,00 %) auf 720.133.730,31.  
 
Finanzschulden gesamt (lang- und kurzfristig) 

Insgesamt reduzieren sich die Finanzschulden zum Rechnungsabschluss 2022 von 9.073.784.899,40 um 245.936.445,69 auf 8.827.848.453,71. 
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Langfristige Verbindlichkeiten 

Langfristige Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing betreffen vor allem das Projekt Nordbahnhof sowie Projekte im Bereich der Elementarbildung (zB Bildungscampus Gertrude Fröhlich-
Sandner, Kindergarten am Stadtpark). Bei sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten handelt es sich um innere Darlehen an Dienststellen im Bereich der Wasserversorgung, der Errichtung und 
Erhaltung von Amtsgebäuden und Bädern sowie an Bezirke. Insgesamt reduzieren sich die langfristigen Verbindlichkeiten um 11.915.644,23 (-3,30 %) auf 348.907.724,59. 
 
Kurzfristige Verbindlichkeiten 

Die voranschlagswirksamen kurzfristigen Verbindlichkeiten - resultierend primär aus den Bereichen Wohnbauförderung, Wohnhaussanierung und Grundstücksangelegenheiten sowie aus 
Zuschüssen an eigene Krankenanstalten (WiGeV) - erhöhen sich um 59.922.933,67, während sich die nicht voranschlagswirksamen kurzfristigen Verbindlichkeiten (aus der 
Gehaltsabzugsgebarung) um 76.400.489,59 verringern. Insgesamt reduzieren sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten um 16.477.556,43 (-4,01 %) auf 394.282.444,77. 
 
Langfristige Rückstellungen 

Der überwiegende Teil der langfristigen Rückstellungen entfällt auf Rückstellungen für Pensionszusagen gegenüber den noch in der Gemeinde tätigen Beamt*innen. Insgesamt wurden unter 
Berücksichtigung von Abzinsungs- und Inflationseffekten zusätzlich 4.415.769.917,00 (+10,60 %) an Rückstellungen für Pensionen dotiert. Weitere Erhöhungen sind bei den Rückstellungen 
für Jubiläumszuwendungen (+49.687.739,50) und für Abfertigungen (+24.337.441,00) festzustellen. Die Erhöhung der Rückstellungen zur Sanierung von Altlasten (Müllbeseitigung) um 
insgesamt 814.207,00 resultiert aus Auflösungen in Höhe von 1.502.358,00 und aus der Änderung der erstmaligen Eröffnungsbilanz in Höhe von 2.316.565,00. Als Altlasten gelten 
Abfalllagerungen und Anlagenstandorte, in denen mit umweltgefährdenden Stoffen umgegangen wird und von denen erhebliche Gefahren für die Gesundheit oder die Umwelt ausgehen. 
Insgesamt erhöhen sich die langfristigen Rückstellungen um 4.490.609.304,50 (+10,64 %) auf 46.698.609.725,00. 
 
Für die Bewertung der langfristigen Personalrückstellungen (Abfertigungen, Jubiläumszuwendungen und Pensionen) ist der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichte 7-Jahres-
Durchschnittszinssatz mit einer Restlaufzeit von 15 Jahren zum 31.12.2022 heranzuziehen. Dieser Zinssatz betrug zum genannten Stichtag 1,44 % (Vorjahr 1,35 %). 
 
Kurzfristige Rückstellungen 

Als kurzfristige Rückstellungen sind Verpflichtungen mit Fälligkeit bis zu einem Jahr ausgewiesen. Die Rückstellungen für Prozesskosten verringern sich um 412.000,00 auf 1.900.000,00 für 
Sachverhalte, die wahrscheinlich gerichtsanhängig werden. In die Bewertung werden alle bekannten Umstände und Risiken einbezogen und mit dem voraussichtlichen Zahlungsbetrag 
berücksichtigt. Der Großteil der Rückstellungen für ausstehende Rechnungen betrifft das Pflegekinderwesen, den Straßenbau sowie allgemein bildende Pflichtschulen und Erfordernisse für 
die Stadterneuerung. Die Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube erhöhen sich um 14.259.999,93 auf 154.660.515,07. Unter den sonstigen kurzfristigen Rückstellungen werden erstmals 
Rückstellungen für Zeitguthaben sowie für Bezüge während des Freijahres bzw des Freiquartals ausgewiesen (9.647.991,99). Insgesamt erhöhen sich die kurzfristigen Rückstellungen um 
37.231.232,73 (+21,38 %) auf 211.394.668,66. 
 
Passive Rechnungsabgrenzung 

Die passiven Rechnungsabgrenzungen setzen sich aus Zahlungen von Dritten (Vorauszahlungen Dritter) zusammen, die im Finanzjahr 2022 geleistet wurden, aber wirtschaftlich nicht dieser 
Berichtsperiode zuzuordnen sind. Die passiven Rechnungsabgrenzungen reduzieren sich um 18.243.460,80 (-8,87 %) auf 187.445.399,45.  
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Die Magistratsabteilung 5 stellt folgende  
 

A n t r ä g e : 
 
1. Überschreitungen von sachlich genehmigten Beträgen gemäß § 33 Abs 8 HO 2018 im Gesamtbetrag von EUR 113.429,68 werden genehmigt. Die Bedeckung ist im Gebarungsergebnis 

gegeben. 
 

2. Mit Beschluss des Voranschlages 2022 durch den Gemeinderat wurde hinsichtlich der Gruppe 760, Pensionen und sonstige Ruhebezüge (einschließlich Dienstgeberbeiträge), die 
gegenseitige Deckungsfähigkeit durch sämtliche Ansätze des Voranschlages – mit Ausnahme der Ansätze 0001, Vertretung der Stadt, 0805, Pensionslasten der Wiener Stadtwerke, 
2080, Pensionen der Landeslehrerinnen und Landeslehrer, 6104, Personalüberlassung ASFINAG, und 6120, Straßenbau, Oberflächenwiederherstellung, – genehmigt. Im Jahr 2022 
wurde diese Position gesamthaft um EUR 36.869.237,39 überschritten. Hiefür ist eine Überschreitung der Auszahlungsgruppe 760, Pensionen und sonstige Ruhebezüge (einschließlich 
Dienstgeberbeiträge), in Höhe von EUR 36.870.000,00 erforderlich. Die Bedeckung ist im Gebarungsergebnis gegeben. 
 

3. Der Rechnungsabschluss 2022, bestehend aus  
 
3.1. der um interne Vergütungen bereinigten Ergebnisrechnung (Anlage 1a VRV 2015) sowie einer die internen Vergütungen enthaltenden Ergebnisrechnung (analog Anlage 1a 

VRV 2015), 
3.2. der um interne Vergütungen bereinigten Finanzierungsrechnung (Anlage 1b VRV 2015) sowie einer die internen Vergütungen enthaltenden Finanzierungsrechnung (analog 

Anlage 1b VRV 2015), 
3.3. der Vermögensrechnung (Anlage 1c VRV 2015), 
3.4. der Voranschlagsvergleichsrechnung (§ 16 VRV 2015), die in Form des Detailnachweises darzustellen ist, 
3.5. dem Sammelnachweis über die im Detailnachweis (§ 6 Abs 7 VRV 2015) zusammengefasst dargestellten Leistungen für Personal sowie über die Pensionen und sonstigen 

Ruhebezüge, 
3.6. der Nettovermögensveränderungsrechnung (Anlage 1d VRV 2015) und  
3.7. den Beilagen gemäß § 37 VRV 2015, 

 
wird genehmigt.  

 
4. Der Gemeinderat stellt fest, dass die Ausrichtung der Finanzgebarung den Grundsätzen des § 2a des Bundesfinanzierungsgesetzes, BGBl Nr 763/1992 idF BGBl I Nr 53/2017, und daher 

auch den Vorgaben des Wiener Landesgesetzes über die risikoaverse Ausrichtung der Finanzgebarung, LGBl für Wien Nr 36/2013, sowie der Wiener Verordnung über die Ausrichtung 
der Finanzgebarung, LGBl für Wien Nr 57/2013 idF LGBl für Wien Nr 66/2020, entsprochen hat.  

Wien, 23.05.2023
 

Magistrat der Bundeshauptstadt Wien 
Magistratsabteilung 5 
Der Finanzdirektor: 

Mag. Christoph Maschek 
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